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 Umgang mit Spannbetonbrücken bei Gefahr von Spannungsrisskorrosion 
 
 
 
Allgemeines 
 
(1) Die Handlungsanweisung Spannungskorrosion 06/2011 verpflichtet den Stra

ßenbaulastträger für alle in Frage kommenden Bauwerke Untersuchungen zum 
Ankündigungsverhalten durchzuführen, die Bauwerke zu bewerten und weiter
führende Maßnahmen zu ergreifen.  
 

(2) Das Ministerium für Verkehr hat mit E-Mail vom 20.09.2024 (Az.: VM2-3952-
33/2/50ff.) die Regierungspräsidien um Aktualisierung der Daten in SIB Bau
werke im Hinblick auf Brücken mit „Koppelfugenproblematik“ und/oder mit einge
bautem „Spannungsrisskorrosionsgefährdetem Spannstahl“ gebeten. Zudem 
waren für diese Brückenbauwerke die anstehenden Erhaltungsmaßnahmen in 
MaViS einzutragen. 
 

(3) Die Auswertung zu den Spannbetonbrücken liegt mittlerweile vor. Demnach 
wurde landesweit bei 67 Brücken (Stand: 23.10.2024) ein gegenüber Span
nungsrisskorrosion empfindlicher Spannstahl eingebaut. Davon wurde für 42 
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Brücken bisher noch nicht untersucht, ob ein Ankündigungsverhalten im Versa
gensfall vorliegt. Bei 16 Brücken besteht nachgewiesenermaßen kein Ankündi
gungsverhalten. Bei 9 Brücken konnte hingegen ein Ankündigungsverhalten 
nachgewiesen werden. 

 

 

Grundsätzliche Regelungen 
 
(4) Die Regierungspräsidien werden gebeten die einschlägigen Vorschriften (Nach

rechnungsrichtlinie bzw. Handlungsanweisung Spannungsrisskorrosion) auf alle 
Spannbetonbrücken anzuwenden.  
 

(5) Insbesondere sind für die Spannbetonbrücken, für welche bisher keine Überprü
fung stattgefunden hat, unverzüglich die notwendigen Untersuchungen zum An
kündigungsverhalten durchzuführen. Die Bauwerke sind hierbei entsprechend 
den Empfehlungen in der Handlungsanweisung Spannungsrisskorrosion, An
lage 2.1 zu priorisieren. Bei Bauwerken, für die bereits eine Behandlung im 
Sinne von Kapitel 10 der Handlungsanweisung Spannungsrisskorrosion erfolgt, 
kann in begründeten Fällen auf eine Untersuchung des Ankündigungsverhaltens 
im Nachgang verzichtet werden. Zudem sind für diese Brücken zur Wahrung der 
Verkehrssicherheit unverzüglich geeignete Kompensationsmaßnahmen zu prü
fen und ggf. anzuordnen. Die Brücken sind dabei wie Spannbetonbrücken ohne 
ausreichendes Ankündigungsverhalten zu behandeln.  

(6) Für die 16 Spannbetonbrücken ohne ausreichendes Ankündigungsverhalten 
sind unverzüglich geeignete Maßnahmen gem. Handlungsanweisung Span
nungsrisskorrosion, Kapitel 10 zu ergreifen.  
 

(7) Für die 9 Spannbetonbrücken mit ausreichendem Ankündigungsverhalten sind 
ebenfalls unverzüglich geeignete Maßnahmen zu überprüfen und ggf. anzuord
nen. Hier wird insbesondere auf die drei Grundfälle (Fall 1 und Fall 2 für nicht 
gerissene Querschnitte sowie Fall 3 für gerissene Querschnitte) gem. Hand
lungsanweisung Spannungsrisskorrosion, Kapitel 9 verwiesen. 
 

(8) Die Absätze 5 bis 7 gelten ggfls. auch für einschlägige Spannbetonbrücken, die 
nicht von den Rückmeldungen der Regierungspräsidien umfasst sind.  
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(9) Bauliche Erhaltungsmaßnahmen zu den oben aufgeführten Spannbetonbrü

cken, insbesondere für die Brücken ohne Nachweis eines ausreichenden An
kündigungsverhaltens, sind entsprechend prioritär zu behandeln. Hinsichtlich ei
ner Priorisierung wird insbesondere auch auf die Empfehlungen in der Hand
lungsanweisung Spannungsrisskorrosion, Anlage 2.2 verwiesen.  

 
(10) Es sind hier auch alle Möglichkeiten der Planungsbeschleunigung zu nutzen. 

Insbesondere wird auf den Erlass vom 14.12.2022 (Az. VM2-3952-34/9/19) ver
wiesen. Ausnahmen hiervon sind mit dem Verkehrsministerium abzustimmen. 

 
 

Datenpflege bei Bestandbauwerken im Programmsystem SIB Bauwerke 
 
(11) Verbunden mit der Einführung des Traglastindex am 14.05.2020 (Az. 2-

3952.2/148) hat das Verkehrsministerium die „Grundkonzeption für den Traglas
tindex“ veröffentlicht. Für die automatische Ermittlung des Traglastindex sind die 
Einstufungskriterien gem. Grundkonzeption Traglastindex Kap. 2.2 (4) maßge
bend. Demnach sind Spannbetonbrücken bei denen kein ausreichendes Ankün
digungsverhalten gem. Nachrechnungsrichtlinie bzw. Handlungsanweisung 
Spannungsrisskorrosion nachgewiesen werden konnte, grundsätzlich dem TLI V 
zuzuordnen. 
 

(12) Damit der Traglastindex auch für die Sonderfälle gem. Grundkonzeption Trag
lastindex Kap. 2.2 (1) bis (4) automatisch festgelegt wird, müssen die relevanten 
Sachverhalte gem. Grundkonzeption Traglastindex Kap. 3.5 in SIB Bauwerke 
eingetragen werden. Anderenfalls wird der Traglastindex automatisch anhand 
des Ziellastniveaus der Brücke festgelegt, was zu falschen Angaben hinsichtlich 
des Traglastindex führt. 

 
(13) Der Datenbestand in SIB Bauwerke ist im Vorfeld zu den u. g. Terminen auf Ak

tualität zu prüfen und ggf. zu korrigieren. 
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Berichtspflicht/Überprüfung der Fortschritte  
 
(14) Über die Fortschritte bei der Untersuchung bzw. Datenpflege und über die ergrif

fenen Maßnahmen an den oben aufgeführten Spannbetonbrücken ist vierteljähr
lich jeweils zum 1. Januar, 1. April, 1.Juli und zum 1. Oktober zu berichten. 

 

 

Schlussbestimmung 
 
(15) Die Regelungen treten mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

 
(16) Dieses Schreiben wird entsprechend der VwV RE-StB BW vom 1. Juli 2008 in 

der LisRe-StB-BW im Internet- und Intranetangebot der Abteilung 2 des Ministe
riums für Verkehr Baden-Württemberg, und dort im Sachgebiet 5, Brücken- und 
Ingenieurbau, Bereich 7, Überwachung, Prüfung eingestellt.  

 
 
gez. Andreas Hollatz 
Ministerialdirigent 
 


